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die bewährte Bau- y. Iselserplaîfe ays Holzfaser schafft
grössfe Wohnlichkeit, akustisch angenehme Räume

und ein gesundes
trockenes Heim.

MyNADIER=S5
MEYNÂDIER & CIE. A.-G., ZÜRICH g' c»

Unterlagen, Muster und fachtechnische Auskünfte stehen Ihnen jederzeit kostenlos zu Diensten, - ..Handelshof" - Tel. 58.620

Literatur.
Vom neuen Wohnen in alten Häusern. Unter

dieser Überschrift werden in dem Novemberheft der
durch ihren anregungsvollen Inhalt beliebten Monats-
schritt „Das schöne Heim" Betrachtungen darüber an-
gestellt, wie sich Wohnungen in älteren Häusern mit
einem nicht allzu großen Aufwand den Bedürfnissen
zeitgemäßer Wohnkultur anpassen lassen.

Bei der Umbildung einer alten Wohnung ist zu-
nächst der ungehemmte Einlaß von Luft, Licht und
Sonne eine wichtige Forderung. Es läßt sich durch
glatte lichte Anstriche und Wegfall lichthemmender
Quervorhänge, durch Einbruch von breiten Zwischen-
tenstern und Einfügung von Glastüren sehr viel er-
reichen; Balkons und Loggien können durch einfache
seitliche Glaswände gegen Sicht geschüßt und wohn-
licher gestaltet werden. Wo solche gänzlich fehlen,
sollte mindestens ein Fenster des Wohnraums oder
der Diele gegen die Gartenseite größer gebrochen
werden, um event, unter Anbringung eines Schuß-
gitters einen luftigen Sißplaß zu schaffen.

Der durch solche Maßnahmen geschaffene freund-
liehe Eindruck des Lichten und Heiteren ist durch
entsprechende Gestaltung des Rauminneren, wie durch
die Vereinigung von zwei kleineren Räumen zu einem
behaglichen, luftigen großen Raum, durch Maßhaltung
in der Anordnung von Möbeln, Bildern und deko-
rativem Zierat weiter zu fördern. Das vorliegende
Heft befaßt sich ferner mit der Umwandlung der
Schlafräume und einer neuartigen zeitgemäßen Ge-
staltung der Wirtschaftsräume, wie sie zur Entlastung
der Hausfrau unerläßlich ist. Es fehlt leider hier an
Plaß, um auf die sehr beherzigenswerten längeren
Ausführungen noch näher einzugehen.

Wir finden außerdem die ausführliche Besprechung
eines neuzeitlichen Eigenheims, illustrierte Aufsäße
über neuzeitlichen Dekor, über schwedische Wohn-
kultur, Gartenanlagen, zweckmäßige in einer Feuer-
stelle vereinigte Heiz- und Kochanlagen usw.

.Das schöne Heim" Novemberheft 1931. Verlag
E- Bruckmann, München.
Hilfsbuch für das Baustoffpraktikum. Beurteilung

der Baustoffe mit einfachen Mitteln. Von Dr. ing.
Siegfried Schuster, Hamburg. IL, ergänzte Auf-
'age. 68 Seiten. Kleinoktav. Preis geheftet RM. 1.80.

Ein ausgezeichnetes Buch für den Hochbauer, den
Bauingenieur, für den Beamten sowohl als für den
'e der Praxis stehenden Fachmann, Hier wird eine
allerorts immer betonte Lücke in denkbar preiswerte-
ster Form ausgefüllt. Wie manchem selbst alten Prak-
'ker fehlen die Kenntnisse zur selbsteigenen Prüfung

B®r Baustoffe. Hier werden ihm die Wege gewiesen

in einer leichtfaßlichen Form und mit einfachen Hilfs-
mittein. Der Verfasser gibt dabei immer die Grenzen
an, die notwendigerweise gezogen werden müssen,
um nicht den Glauben aufkommen zu lassen, daß
mit den hier aufgezeigten Verfahren nun ein für alle-
mal sämtliche Baustoffe erschöpfend untersucht werden
könnten. Erweist vielmehr ausdrücklich an geeigneter
Stelle darauf hin, daß da und dort Fachlaboratorien
herangezogen werden müssen. Es werden gezeigt
die Prüfverfahren der hauptsächlichsten Baustoffe, wie
Zemente, Mörtel und. Betone, Bauwasser, Kalke, Ab-
löschverfahren, Gips, Sande und Kiese, Ziegel, Klin-
ker, Dachschiefer, Granite, Gneis, Basalte, Sandstein,
Kunststeine, Steinschuß und Dichtungsmittel, Feuer-
beständigkeit, Prüfung von Fensterglas, Farben, Rost-
schuß, Widerstandsfähigkeit von Metallen, Holz, Haus-
schwamm, Dachpappe, Schalldurchlässigkeit. Das Büch-
lein erstreckt sich über 198 Versuche, zu deren Be-
wältigung, wenn man sie alle durchführen will, 19

Ubungstage erforderlich würden.
Das billige Werk ist allen Fachschulen bestens zu

empfehlen und kann auch in den Händen des Schülers
allein nur nußbringend sein. Cg.

Mueîi, was Söll i tue! Gerade jeßt, zu Be-
ginn der kalten Jahreszeit, da unsere lebhatte Jung-
mannschaft wieder mehr ans Zimmer gefesselt ist,
wird diese Frage wieder manche Mutter beschäftigen.
Mit Verbieten: „Das darfst du nicht ." und „Lass
das ." ist's nicht getan ; es gilt, den Tätigkeits-
drang unserer Kinder in richtige Bahnen zu lenken.
Bastelarbeiten finden bei der Jugend stets Anklang ;

Reklamefeil
Ein technischer Film.

In Erweiterung ihrer einschlägigen Fachliteratur
stellt die Linoleum A.-G. Giubiasco, Verkaufszentrale
Basel, Baufachleuten einen etwa 1000 m langen Film

zur Verfügung, in welchem die Frage der Massiv-
decken im Wohnungsbau eine interessante

Behandlung erfährt. Wiewohl sich die Bilder auf
deutsche Verhältnisse beziehen (Versuchssiedlung
Bietigheim, 20 Wohneinheiten), ist deren Vorführung
auch für schweizerische Fachkreise aufschlussreich,

weil die Arbeitsvorgänge fast ausnahmslos mit den

bei uns üblichen übereinstimmen. Auf Wunsch kann

dem Film ein kurzes Referat vorangehen. Fachver-

bänden, Baugenossenschaften und allen am Woh-
nungsbau interessierten Kreisen wird der Film gratis

abgegeben, bezw. vorgeführt. — Anmeldungen sind

an die eingangs erwähnte Adresse zu richten.
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LîÏE dSH^skà ZZiu. SZ. iLGÛK^piâG SàzZ ^GàkZZEr ZàsM
grs5à WsknUàkEiî, ZkuZkiZà snZEns^mS ksumS

SIN ZS^unÄes
troekens5 ^leîm.

^^v^âvl^k? â QIT. Fi.-tZ., ?.!wîe^ s
(Interlägsn, kVZustör unc! fao^tsokinisoke ^us^ünfte steksn Iknen jecierzieit ìcostenîvs 2iu Oiensten. - ..^iâncjels^of" - l^el. 53.620

^.îîSrZtur.
Vom neusn ^Voknen in slîsn llisusorn. Unlsc

clisssc (lloscsclicill wscclsn in clsm Xlovsmlosclisll clsc
clurcli ilirsn snrsgungsvoüsn !nlis!l losiislolsn IVonsls-
sclicill „Oss sciions llsim" kslcsclilungsn clscülosc sn-
zsslsül, wis sicli Wolinungsn in s!lscsn Ilsusscn mil
sinsm nic!il s!!xu gco^sn ^ulwsncl clsn ösclüclnisssn
isilgsms^sc Wolinlculluc snpssssn lssssn.

ösi clsc 1lm!oi!clung sins«' s!lsn Wolinung ist ?u-
nsclisl 6sc ungslismmls finish von !_ull, llclil uncl
5onns sins wic!iligs ^occlscung. ^s !shl sicli cluccli
g!slls !iclils /^nslciclis un6 Wsglsü üclillismmsnclsc
Lusrvoclisngs, cluccli ^inlocucli von locsilsn ^wisclisn-
lsnslscn uncl ^inlügung von (5!sslücsn sslic vis! sc-
l-sicisn i lZs!!cons uncl !.oggisn Icönnsn cluccli sinlsclis
ssil!iclis (5!sswsncls gsgsn Ziclil gsscliül^l uncl wolin-
!icl>sc gssls!lsl wscclsn. Wo solclis gsn^Iicli lsli!sn,
soûls minclsslsns sin s-snslsc clss Woiincsums oclsc
clsc Dis!s gsgsn clis Lsclsnssils gcöhsc gslococlisn
v/scclsn, um svsnl. unlsc /Vnlocingung sinss Zcliutz-
gillscs sinsn !ulligsn 5itzp!sh ^u sclisllsn.

Osr cluccii so!c!is !Vlshnslimsn gssclisllsns lcsuncl-
liclis ^inclcuclc clss (.iclilsn uncl Ilsilscsn isl cluccli

snlzpcscliSnclS (5ssls!lung clss Xsuminnscsn, wie cluccli
clis Vscsinigung von xwsi !c!sinscsn Xsumsn ^u sinsm
lislisgÜclisn, !ulligsn gcolzsn ksum, cluccli IVsl)lis!lung
in clsc /^nocclnung von !^Iölzs!n, 6i!clscn uncl clslco-
cslivsm ^liscsl wsilsc ^u lörcisrn^ Dss voniisgsncls
iisll iosls^l sicii lsmsf mil cisi" Ilmwsncliuno cisn

5ci!slmums unc! sinsr nsusi'ligsn ?silgsmsl)sn (5s-
stsilung c!sr Wii'lscisllsmums, v/is sis ^ui' Icnlisslung
clsr llsusli-su unsf!skz!icli isl. ^s lsiiil isicls^ liis!' sn

um sul clis ssii«' ioslisi'^izsnsvvSi'lsn iàngsrsn
^uslüiimnczsn noci> nölisi' sin?ugsiisn.

Wii'lincisn sulzsrcism clis suslüiiriicis össpi'scliung
sinss nsu^siliicisn ^igsniisims, iüuslrisi'ls ^ulssl^s
uizsi' nsu^siliiciisn Dslsoi', üi>S!' sciiv/sclisclis Wolin-
iu!lu>-, (5s>'lsnsn!sHSn, TV/scI<ms^i^S in sinsi' i'susi'-
5lsüs vsl'sini^ls ilsi?- uncl Kociisnisgsn usv/,

»Oss scliöns l'loim" lslovsmlosriisll 19Z1, Vs^isz
^ ^mcimsnn, I^lünciisn.
Nlkbuck fü? 6sî ksuîîottprslltitlum. ksu^lsilung

cisi- Lsuslolls mil sinlsclisn I^1ills!n> Von Dn ing>

^is^lnscl ^cliuslsi', ilsmIou>'H> si'gsnà /^ul-
îZJSà 68 Hsilsn, X!sinol<lsv. i'i'Sis gslisllsl K!V>, 1.80^

^in susgSTsicinslss öucii lü»' clsn ilocilosusi', clsn
^âmngEnisu>', 10!" cisn össmlsn sov^oii! s!5 iüi' cisn

^ cis>- ?fZxiz slsiisnclsn i-sclimsnn. ilisi' v/irci sins
âlismi-ls immsi' loslonls I_ücl<s in cisnlslosi' pi'siswsi'ls-

io^m susHslüill. Wis msnciism ssîlosl s!lsn
lsiisn clis Xsnnlnisss ssiioslsigsnsn i'i'ülung

^ ösuslolls. ilisn xvsi'clsn ilim clis Wsgs gewissen

in sinsi- !sici>llss;!ici>sn I'-oi'm uncl mil sinlscisn iliils-
millsin. Osf Vsi'lssssk' giiol clslosi immsi- clis (5fsn?sn
sn, clis nolwsncligscwsiss gezogen wsi-clsn müsssn,
um niclil clsn (5!sui>sn sullcommsn ?u issssn, clsh
mil clsn iiisc sulgs^siglsn Vsclsiicsn nun sin lüc s!Is-
ms! ssmlliciis ösuslolls scscliöplsncl unlscsuciil wscclsn
iönnlsn. ^c wsisl vis!msi>c susclcüc!<!ic!i sn gssignslsc
8ls!!s clscsul liin, c!s!) cls uncl clocl l-sc!i!s!oocslOcisn
!nscsngS?Ogsn wscclsn müsssn> ^s wscclsn gs-sigl
clis ?culvsclsi>csn clsr Iisuplssc!i!ic!islsn ösuslolls, wis
^smsnls, s^öcls! uncl. kslons, Lsuwssssc, Xs!Ics,/^i>-
!ösc!nvsclsi>csn

> (5ips, 6sncls uncl Xisss, ^isgs!, X!in-
!csc^ DscliscliislEc, (5csnils, (5nsis, össs!ls, ^snclslsin,
Xunslslsins, 5lsinsci>uh uncl Oiciilungsmills!, l^susc-
iosslsncliglcsil^ kVülung von ^snzlsrg!ss, s^sclosn, Xosl-
scliul), Wiclscslsnc!slsi>ig!csil von I^lslsüsn, llo!?, ilsus-
sciiwsmm, Osclipspps, 5ciis!Iclucci>!sssigI<sil. Oss öücii-
!sin scslcsclcl sicli ülosc 193 Vscsuclis, ^u clsrsn Ls-
wsiligung, wsnn msn sie s!!s clucclilüiicsn wiü, 1?

(lioungslsgs sclocclsc!ici> wücclsn.
Oss loiüigs Wsc!< isl süsn ^sciscliulsn losslsns ^u

smsolsiisn uncl !csnn sucli in clsn ilsnclsn clss Hciiülscs
süsin nuc nul^!ocingSncl sein. Lg.

!UàjEti, ìVS! 5öli î îueî Lscscls jsl^l, ?u Ls-
ginn clsc ><s!lsn lslicss^sil, cls unsscs !s!oi>slls lung-
msnnsciisll wisclsc msiic sns /immsc gslssssll isl,
wiccl clisss l-rsge wisclsc msnciis IVIullsc iosscislligsn.
IVil Vscloislsn: „Oss clsclsl clu niciil ." uncl „I.SZ5
clss isl^s niciil gslsn ^ ss gill, cisn Islig!csils-
clcsng unsscsc Xinclsc in ncliligs ösiinsn ^u !sn!csn.
LssleiscloSilsn linclsn !osi clsc lugsncl slsls An!c!sng i

ks!<!smSiSiI
Kin tEànkcksr küm.

!n ^cwsilscung iiicsc sinscli!sgigsn ^sci>!ilscsluc

slsül clis l.ino!sum Liuloissco, Vsi-!csuls?snlcs!s

össs!, ksulscilsulsn sinsn slws I vllll m !sngsn I^i!m

?uc Vsclügung, in ws!clism clis Imsgs clsc l^lsssiv-
clsclcsn im Wolinungslosu sins inlscssssnls

kslisncl!ung sclàl. Wiswok! sicli clis öüclsc sul
clsulsclis Vsclis!lnisss los^islisn (Vscsuclissiscüung

öisliglisim, 20 Wolinsinlisilsn), isl clscsn Voclülicung
sucli lüc scliwsi^scisclis ^sclilccsiss sulsckiusscsicli,

wsi! clis /^clzsilsvocgsngs lssl susnslims!os mil clsn

losi uns üloliclisn üioscsinslimmsn. /^ul Wunscli Icsnn

clsm I^i!m sin icuc^ss kslscsl vocsngslisn. I^sclivsc-

!osnclsn, ksugsnosssnsclisllsn un6 süsn sm Woli-
nungsiosu inlscsssisclsn Xcsissn wiccl clsc k^i!m gcslis

slogsgslosn, ios^w. vocgslülicl. — ^nms!clungsn sincl

sn clis singsngs scwslinls ^clcssss ^u ciclilsn.
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sie fördern die Handgeschicklichkeit und befruchten
die Phantasie. Hübsche Anregungen für solche Ba-
steleien bringt regelmäßig die Eltern-Zeitschrift für
Pflege und Erziehung des Kindes in ihrer „Spiel-
und Beschäftigungsecke". Die Zeitschrift behandelt
im übrigen alle Probleme der häuslichen Kinderer-
ziehung und dürfte mancher Mutter als praktische
Ratgeberin wertvolle Dienste leisten. Wer sich da-
für interessiert, der lasse sich vom Verlag Orell Füßli,
Zürich 3, unverbindlich zwei Probehefte kommen.
(Abonnementspreis Fr. 7.—- jährlich, Fr. 3.70 halb-
jährlich).

Die Sage über die Giraffe: Warum sie so ein-
sam in der Wüste lebt und immer so verschüchtert
und tieftraurig aussieht. Diese lehrreiche und inter-
essante Legende finden Sie erzählt im soeben er-
schienenen Oktoberheft der illustrierten Jugend-Zeit-
schritt „Der Spaß". Nebst schönen Geschichten,
Bildern, Gedichten, Humoresken, Spielen und Bastei-
arbeiten finden die Kinder noch eine angenehme
Überraschung. „Der Spaß" kostet pro Jahr Fr. 4.80.
Einzelhefte werden an sämtlichen Bahnhofkiosken
verkauft. Gratis-Probehefte sind in allen Buchhand-
lungen oder direkt vom Art, Institut Orell Füßli, Fried-
heimstraße 3, Zürich, erhältlich.

Eugen Scheuter. „Trudi und Bönsel". Eine
Geschichte für Kinderherzen. Mit 16 Abbildungen
und farbigem Umschlag von Albert Heß. 179
Seiten, 8". Geb. Fr. 6.—. Orell Füßli Ver-
lag, Zürich und Leipzig.
Zehn- bis vierzehnjährige Leser werden sich bald

herzlich vertraut fühlen mit den kleinen Hauptper-
sonen, dem Schwesternpaar Trudi und Bönsel, wie
mit den übrigen Menschen in diesem ersten Buch
des neuen Jugenderzählers Eugen Scheuter, (Orell
Füßli Verlag, Zürich und Leipzig). Heitere und ernste
Erlebnisse reihen sich hier aneinander und bewirken
gemeinsam, daß einem diese kleinen und großen
Leute unvergeßlich klar vor Augen treten. Sind nicht
Trudi und Bönsel gerade darum so lebenswahr und
liebenswert, weil beide neben ihren guten nicht
selten auch ihre bösen Tage haben, an denen sie
irgendwie durch eigene Schuld in allerhand seelische
Nöte geraten und ans diesen dann merklich ge-
bessert oder geheilt wieder herauskommen? Eine
heilsame und zugleich recht vergnügliche Erfahrung
machen sie beispielsweise mit dem zuerst vielge-
schmähten Säulipeter, der sich dann unversehens als
ein ritterlicher Helfer und famoser Freund erweist.
Und wie tragikomisch geht es zu, als es gilt, die
Bonse von ihrer dummen Angewohnheit des Wet-
tens zu kurrieren! Nachhaltig tief beeindruckt aber
sind die beiden Schwestern, als sie in dem Schick-
sal der Schulfreundin, die ihre Mutter verliert, zum
ersten Mal den noch kaum faßbaren Ernst des Lebens
erschauen.

Eltern und Lehrer, die dieses hübsch ausgestattete
Buch durchblättern oder es den Kindern vorlesen,
werden sich überzeugen, dass hier ein liebenswür-
diger Erzähler, der die Jugend gleich reichlich mit
Scherz wie mit Ernst zu beschenken weiß, Hand in
Hand geht mit einem warmherzigen und klugen,
seine Kunst sorgsam verbergenden Erzieher.
Der grofye Brockhaus. Handbuch des Wissens in

20 Bänden. Fünfzehnte, völlig neu bearbeitete Auf-
läge von Brockhaus' Konversationslexikon. 200,000
Stichwörter auf 15,000 Seiten und 17,000 Abbil-
düngen, sowie 210 Karten. Format 18^ 28 cm.Neunter Band (I-Kas). Preis in Ganzleinen Fr. 31,25,

in schwarzem Halbleder Fr. 40.— Verlag F. A.

Brock haus, Leipzig 1931.
Wie sich bei einer Werksteinfassade die nume-

rierten Stücke Stein um Stein in geordneter Folge
zum Ganzen fügen, so schließt sich im Großen Brock-
haus das Wissen unserer Zeit zu einem Bau von
gewaltigem Ausmaße zusammen. Es ist wirklich so

wie Sven Hedin den Eindruck schildert, welchen die
bisher erschienenen Bände auf den Beschauer machen:
„Es ist ein wahrer Genuß in dieser Goldgrube des

Wissens zu blättern und die prachtvollen Bilder und

Karten zu bewundern. Ein wunderschönes, monu-
mentales Werk! Es ist unglaublich, daß so etwas in

einer so schwierigen Zeit wie der jeßigen zustande

gebracht werden kann Diese Tatsache spricht wirklich
Folianten für die Kraft des besiegten Deutschland."

Was beschert uns der soeben einlaufende, neue
Band? — Zunächst eine trockene Aufzählung der-

jenigen Stichwörter unter welchen Auskunft über die

Fragen der Bautechnik, der Industrie, des Gewerbes
und der Kunst zu finden ist: I. G. Farbenindustrie,
Indische Kunst (mit zum Teil farbigen Tafeln), Industrie

(mit Karten), Industriebauten (mit Tafeln), Ingenieur,
Installateur, Interferenz, Islamitische Kunst (mit zum
Teil farbigen Tafeln), Isolatoren, Italienische Kunst

(namentlich Baukunst mit zum Teil farbigen Tafeln),

Japanische Kunst (Kunstgewerbe mit entzückenden
Malereien, zum Teil farbigen Tafeln), Jugendherberge,
Kabel (mit Tafeln), Kachelofen, Kaiser Wilhelm-Kanal,
Kalium (mit seinen zahlreichen Verbindungen), Kalk

(Weißkalk, Graukalk, Hydraulischer Kalk, Wasserkalk,

Zementkalk), Kälteanlagen, Kältemaschinen, Kältetech-
nik (mit Tafeln), Kalzium (mit Verbindungen), Kapillari-
tät, Kapital, Kapitol, Karburundum, Karolingische Kunst,

Kartei (mit Tafel), Kartenprojektion (mit Tafeln).
Doch was gibt es daneben? Einmal ein reiches,

vorbildlich dargestelltes und vor allem sehr brauch-

bares Kartenmaterial. Es umfaßt diesmal den Indi-

sehen Ozean, die Islamitischen Reiche, Italien, Japan,

Jugoslavien, die Sudeten- und Karpathenländer (geo-

logisch) und Kanada; dann die Kartenkunde im all-

gemeinen und Städte, wie etwa Kassel oder Karls-

ruhe im besonderen. Ausgezeichnete Pflanzenbilder
(auch farbige) bringt diesmal das Kapitel über die

Kakteen, und auf ganz vorzügliche Tierbilder stößt

man unter den Abschnitten über Insekten, Kaninchen,

Kamele und Giraffen. Und schließlich die vielen den

Ackerbau betreffenden Tafeln bei den Stichwörtern

Kaffee, Kartoffeln, etc. Gründliche und sorgfältig®

wissenschaftliche Textdurcharbeitung ist bei jeder Zeile

im Großen Brockhaus bekanntlich die Grundbedin-

gung. Man sehe sich daraufhin einmal die Artikel

über Jesus, Jerusalem, Juden, Jiddisch und Judentum

näher an. Und wieviel kleine interessante Weisheiten,

sozusagen alltägliche Dinge, kann man sich aus die-

sem Werke herausfischen, wenn es gilt, dem De-

dächtnis Entschwundenes neu heraufzuholen oder

kleine, mehr oder weniaer unschuldige Wissenslücken

auszufüllen. Weiß heute z. B. jedermann über den

Kapp-Putsch genaueren Bescheid? Kann mir jede'

sagen, was im Prinzip ein Kardangelenk ist? We

kennt sich in den Phasen der ersten, zweiten un

dritten Internationalen aus? Und wer nennt die Narnen

unserer impressionischen Dichter? Freilich, auch de

grof^e Brockhaus ist kein Alleswisser. Er gesteht die

aber auch ein; denn unter dem Stichwort Im'
^

jenem rätselhatten, geheimnisvollen Wesen, wird m®

vergeblich nach einer Erklärung suchen. Die tr
^

bietet eben noch manchen Unbekannten Raum, )'
das ist gut so.

382 Illusir. scìiweiT. Hsnilw (Nvisterblsit) à
5!S locclei-n clis klsncigs5ckicklickksil uncl losli-ucklen
clis kksnls5i's. klüli>5cks /^ncegungen lüi- 5olcke ks-
5lslsisn kningl «-sgslmskzig clis klls>-n-/eil5cki-ill lui-
kllsgs unci ki-Tiekung cls5 Xincls5 in ikcsi- „Zpisl-
unci ks5ckslligung5scks". Dis ^sil5ck>-ill keksncisll
im üioi-igsn slls ki-oklsms ciei- ksu5licksn Xinclei-sc-
xiskung uncl clüclle msncks«- K4ulls>- sis pi-skli5cks
Xslgsiosrin wsi-lvolle Disn5ls lsi5lsn. VVec 5ick cls-
lüi- inlsi-S55is>-l, cls«- ls55s 5ick vom Vei-lsg Oi-sll kükzli,
/ücick Z, unveckincllick Twsi ki-oloskells Common.
(/^Ic>onnsmsnl5p>-si5 kr. 7.—- jski-lick, ki-. Z.70 kslk-
jski-lick).

öie 5sgs über cille 6îrskfs: Wsi-um 5ie 50 sin-
5SM in clei- VVü5le tskl uncl immsi- 50 vs>-5ckückls>-l
unci liellmui-ig su55iskl. Dis5E lski-i-sicks uncl inls«--
S55snle kegencle linclen Zis s>-Tskll im 50sk>sn 01"-

5ckisnsnsn Oklokei-ksll clec illu5lriei-lsn lugsncl-^sil-
5ck>-ill „Dos Zpslz". klslc>5l 5ckönen <Ds5ckicklsn,
kilcls>-n, <Dsclicklsn, Klumoi-S5ken, Zpislsn unci Ks5lsl-
sclosilen linclen clis Mincis»' nock sins sngsnskms
Dlos>-i-s5ckung. „Dec Zpsh" Ko5lel pco lski- kc. 4.30.
kinTslkslls weccisn sn 5smllicken ksknkolkio5ksn
vscksull. <D>-sli5-k>-ok>skslls 5incl in sllsn kuckksncl-
lungsn oclec ciicekl vom Acl. ln5lilul O>-sll kükzli, ki-isci-
Ksim5li-shs Z, ^ücick, ecksillick.

kugen Zcksuls«-. „?rucii unci könlsll kins
Os5ckickls in»- Xinclecksi-Ten. K4il 16 Akkilclungsn
unci lsckigsm Dm5cklsg von 7Vlk>s»-l kleh. 17?
Zeilen, 3°. (Dels. s-,-. 6.—. Ocell kük)li Vec-
Is g, /ücick uncl ksipTig.
^ekn- Ki5 viei-Tsknjski-igs Ks5s>- wsi-clen 5ick kslci

kscTlick vsclcsul lüklen mil cisn kleinen klsusolpei--
50NSN, clem Zckws5ls>-npss>- Icucli uncl Kön5el, wie
mil clsn ük»-igsn K4sn5cken in clis5sm e^lsn kuck
cis5 neuen lugsncls>-Tsklsi-5 kugen 3clnsuisr, (Oi-ell
I^ölzli Vst-Isg, ^ün'cli uncl keip^ig). kisilsi-s unci emsle
^i-lsli>ni55s rsilisn zicli liisi' sneinsnele»- oncl issv/i^ksn
^smein5sm, cish einem clisse kleinen uncl gmlzen
Keule unve>-gslzlicli kls,- vo^ /^u^sn li-slen, 5incl niclil
li'ucli uncl öönssl gemcie clsrum 50 lsk>sn5wsli>' uncl
lislsen5ws>'l, weil keicie nslssn ilirsn gulen nielil
seilen sucli ilil-s lzÖ5Sn Is^s ksksn, sn clensn sie
ii'gsnclwie ciurck eigene 5ckulci in sllsrlnsnci Zsslisclis
lklöle gemlsn uncl sns clis5sn clsnn ms>-klicli gs-
126556^ ocls>' gslisill wisclsr' k>srsu5kommsn? ^ins
lisil5sms uncl ^uglsicli i'sckl vsi'gnügliclis ^slsli^ung
msclien 5is lzsiZpielsweiZS mil clem ^us^l vielgs-
5climslilen 5sulipsls>'^ clé»" 5icli clsnn unvs^5slisn5 sl5
sin ^ills^liclis»' clelles uncl lsmo5sr l-^suncl s^weisl.
klncl ^vis lmgikomiscli gskl S5 ^u, sl5 S5 gill, clis
öon5s von ilii-s^ clummsn T^ngswolinlisil cis5 VVel-
lsn5 ^u kui-t-is^sn! Xlscliksllig lisl lsssincl^uckl slse^
sincl clie lseiclsn 5cliws5ls>'n, sls 5is in clem 5clnick-
5sl clei- Zcliulli-sunclin, clis ilii-s l^lulls«- vs«-lis»-l, -um
erslsn l^Isl clsn nocli ksum ls^lssrsn ^fn5l cis5 kek>sn5
si-5ck>suen,

^lls^n uncl kslil-s!-, clis ciis5S5 kiükscki su5gs5lsllsle
kuck ciumklslsllsrn oclsi- S5 clsn Xinclsm vorls5sn,
wsi-cisn 5ick ulse^sugen, cis55 kisr' ein lielsenZwü,--
cligsi- kr^sklei', cisr 6ie ^ugsnci glsick micklick mil
5cks>-? wie mil Km5l 2^u lss5cksnksn weih, klsncl in
klsncl gskl mil einem wsrmke^igen uncl klugen,
seine Xun5l ZOl'gZSm vei-lssi-genclen k^isker,
ver grolje Srockksui. klsnclkuck clss Wiszens in

20 ksncisn. kûàsknls, völlig neu öesi-lseilsle /^ul-
lsgs von k>-ockksu5' Xonvs>-5slion5lsxikOn> 200,000
5licknôà suk 15,000 Zeilen unci 17,000 /klsöil-
ciungsn, 5owie 210 Xsi-lsn. kormsl 13^ 23 cm^
Xlsunlsr ösncl (l-Xs5)> Krsi5 in Osn^lsinsn fì ZX25,

in 5ckws^sm kislölscis«- kn 40.— Vei-lsg K. /l,
k>-ockksu5, ksip^ig 1?Z1.
Wie 5ick ösi sine«' Wsl'kslsinlsZZscls clie nums-

i-isi-lsn Zlücks Zlsin um Zlein in gsoi'clnslsi' kolgs
^um (ksn^sn lügen, 50 5cklisl)l 5ick im (bolzen kmck-
Ksu5 cls5 Wi55sn 00561-61- ^sil ^u einem ksu von
gswslligsm Z^U5msl)S ^U5SMMSN. K5 i5l wii-klick 50

wie Zvsn klsclin cisn kincli-uck 5cl->ilcie>-l, wslcksn 3is
Ioi5l->si- Si-5ckiensnsn ksncis sul cisn Ks5clnsusi- msclisn!
„K5 i5l sin v/sk>-s>- Osnulz in clis5Si- Oolcigruks 3sz

Wi55sn5 ?u ölsllei-n uncl clis pi-scklvollsn kilclsi- unci

Xsi-lsn Tu öswunclsi-n. kin wuncls>-5cl->öns5, menu-
msnlsls5 Wsi-K l K5 i5l unglsulolick, clsl; 50 slv/s5 in

sine»- 50 5ckwiei-igen ^sil wie clsi- jshigsn TU5lsncis

geloi-sckl vvsi-clen ksnn! K)is5s Isl5sclns 5p>-ickl wicklicli
kolisnlsn lün clis Xcsll cis5 los5isglsn Dsul5cl-ilsn3.°

Ws5 ös5cks>-l un5 clei- 5oslosn sinlsulsncls, neue
ksnci? — /unsck5l eine lnocksne /^ulTsklung ösc-

jenigsn Zlick^öi-lei- unlen wslcksn /^u5kunll ülosr 3is

kcsgsn cle»- ksulecknik, clei- lnciu5li-is, cls5 (^sv/si-lzez
unci clei- Xun5l Tu linclsn i5l: i. O. Ksi-ösninciu5l!-is,
lncli5cks Xun5l (mil Tum leil lsi-Ioigsn Islsln), inciuskis

(mil Xsrlsn), lnciu5li-isk>sulsn (mil Islsln), lngsnisui,
ln5lsllslsu>-, lnlsi-lsi-SNT, l5lsmili5cl->S Xun5l (mil TUM

Isil lsi-ioigsn Isleln), l5olslo>-sn, llslisni5cks Xunzl

(nsmenllick ksukun5l mil Tum Isil lscloigen Islsln),
lspsni5clns Xun5l (Xun5lgscve>-K>S mil snlTÜcksn3en
l^Islei-sisn, Tum leil lsi-lsigsn Islsln), lugsncikei-ksi-gs,
Xslssl (mil Islsln), Xsckelolsn, Xsi5si- Wilkslm-Xsnsl,
Xslium (mil 5sinen Tskli-sicksn Vei-ioinciungsn), KZllc

(Wsil)kslk, (ki-sukslk, ki^cli-suli5cks>- Xslk, VVs55s>-KZll<,

^smsnlkslk), Xsllssnlsgsn, Xsllems5ckinsn, Xsllslscli-
nik (mil Islsln), Xsl^ium (mil Vei-loinciungen), Xspillsn-
lsl, Xspilsl, Xspilol, Xsi-lsui-unclum, Xs>-olingi5cl->s Xun5l,

Xsi-lsi (mil Islel), Xsi-lsnpi-ojsklion (mil Islsln).
Dock ws5 gilol s5 clsnsösn? kinmsl sin nsiclisz,

voi-lzilcllick cisi-gs5lsllls5 uncl von sllsm 5sk>- lo«-sucl>

ösi-s5 Xsi-lsnmslei-isl. K5 umlskzl clis5msl clsn lncii-

5cksn L>TSsn, clis l5lsmili5cksn keicks, llslisn, lspsn,

lugo5lsvisn, clis Zucielsn- uncl Xsi-pslksnlsncisi- (gsc>

logi5ck) uncl Xsnscis i clsnn clie Xsnlenkuncls im sll-

gemeinen uncl Zlsclls, v/is elv/s Xs55sl ocle«- Xmk-

i-ulns im Ise5onclsi-sn. /^u5gSTeicknsle kllsnTSnloilclss

(suck lsi-kigs) loningl clis5msl cls5 Xspilsl üksc clis

Xsklssn, uncl sul gsnT voi-TÜglicks lisi-kilclsi- zlöhl

msn unlsi- clsn 7^lc>5cknillsn üiosr ln5sklsn, Xsninclisn,

Xsmsls unci Oicsllsn. KIncl 5cklislzlick clis vislsn clsn

T^cksi-ksu öeli-sllsncisn Islsln losi clsn Zlickwöilsm
Xsllss, Xsi-lollsln, slc. (Ti-üncllicke uncl 5Oi-glsllige

wi55sn5ckslllicks Isxlclui-cksi-losilung i5l iosi jsclei- IsÜe

im (^nohsn ki-ockksu5 ksksnnllick clis Li-unciksclin-

gung. Xlsn 5sks 5ick cisi-sulkin sinmsl clis ^«lilcs!

ülosi- le5U5, lsi-u5slem, luclsn, liclcli5ck uncl lucisnlu^
nsksi- sn. kincl wieviel kleine inlsi-s55snls Wsi5ksilsn,

50TU5sgsn slllsglicks Oings, ksnn msn 5ick sus à-
5sm Wecks Ks>-su5li5cken, wenn s5 gill, clem

clscklni5 Knl5ckwunciens5 neu ksi-sulTukolsn oos^

kleine, mekc ocle,- weniosc un5ckulclige Wi55sn5lücksi

su5Tulüllsn. Weil; Keule T. k. jsclsi-msnn üksc à
Xspp-kul5ck gensusi-en ks5cksicl? Xsnn mic

5Sgen, ws5 im kcinTip ein Xsi-clsngslsnk i5l? ^kennl 5ick in clsn kks5sn cle»- si-5lsn, Twsilss un

su8? clis
UN5S1-SI- impi-s55ioni5cksn Dickler? kcsilick, ^
^^1)6 örocI<^Z^5 >5i ><Sirì ^ÜS5wi58e^. ^Ssism ois

sksc suck sini clsnn unlec clem Zlickwocl im«

jenem i-sl5slksllen, gsksimni5vollen Ws5en,
vei-gsklick nsck einsi- ki-klscung 5ucksn. l)is cl

^
öielsl sken nock msncksn klnksksnnlsn ^um, u

cls5 i5l gul 50. à)
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